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Bremen, 2. Mai 2011 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
am morgigen Dienstag, 3. Mai, findet eines der Highlights zum Thema Integration 
und Migration in diesem Wahlkampf statt. Unter dem Titel „Nur mit Dir! Gemeinsam 
stark!“ laden Grüne MigrationspolitikerInnen, ab 18.30 Uhr in die Kantine 5, An der 
Weide 50, ein. Neben verschiedenen musikalischen Beiträgen werden u.a. die 
Spitzenkandidatin der Bremer Grünen, Bürgermeisterin und Finanzsenatorin 
Karoline Linnert, Matthias Güldner, Fraktionsvorsitzender der Grünen, und Zahra 
Mohammadzadeh, integrations- und migrationspolitische Sprecherin, zum Thema 
sprechen. Als weiteren Gast begrüßen wir Monika Düker, Landesvorsitzende der 
Grünen aus Nordrhein-Westfalen.            
 
Aus aktuellem Anlass wird der aus grüner Sicht unglaubwürdige Umgang der SPD 
mit Thilo Sarrazin kritisiert. Wir fordern: Die Rote Karte für Sarrazin! Dies beinhaltet 
eine klare Distanzierung von seinen rassistischen und diskriminierenden Positionen 
und den Parteiausschluss des Demagogen.  Auch die  Bremer SPD muss hier klar 
Stellung beziehen.      
 
Viel Freude beim Lesen wünscht 
Zahra Mohammadzadeh 
 
__________________________________________________________ 

Aktuelles 

Nur mit Dir! Gemeinsam stark! 
 
Unter diesem Motto findet am morgigen Dienstag eine der zentralen Veranstaltungen 
dieses Wahlkampfes zum Thema Integration und Migration in Bremen statt. Dabei 
soll die große Wichtigkeit des Themas für Bremen und Bremerhaven stärker in den 
Fordergrund gerückt werden. Los geht es um 18.30 Uhr in der Kantine 5 (gegenüber 
vom Hauptbahnhof), An der Weide 50, 28195 Bremen. Der Abend endet gegen 
21.30 Uhr.  
 
Mit dabei sind:  
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Karoline Linnert, Bürgermeisterin/Finanzsenatorin, Grüne Spitzenkandidatin in 
Bremen  
Zahra Mohammadzadeh, migrationspolitische Sprecherin der Grünen 
Mustafa Öztürk, kinder- und jugendpolitischer Sprecher der Grünen 
Sülmez Dogan, Stadtverordnete und Grüne Spitzenkandidatin in Bremerhaven 
Nima Pirooznia, Grüner Kandidat in Bremen 
Sheena Oppermann, Grüne Kandidatin in Bremen 
 
Moderation: Matthias Güldner, Vorsitzender der Grünen Bürgerschaftsfraktion 
 
Als weiteren Gast begrüßen wir Monika Düker, Landesvorsitzende der Grünen aus 
Nordrhein-Westfalen.  
 
Zum bunten Kulturprogramm der Veranstaltung gehören: 
 
Alhierd Bacharevic, 
ist Schriftsteller aus Minsk und veröffentlichte bisher die Bücher: "Die natürliche 
Färbung" (2003) und "Keine Gnade für Valentina H." (2006) und "Praktisches 
Hilfswerk zur Zerstörung der Städte", für das er den Literaturpreis "Hliniany Viales" 
bekam. Einzelne Erzählungen wurden ins Deutsche, Tschechische und Bulgarische 
übersetzt. Inzwischen sind seine Werke in Belarus verboten. Alhierd Bacharevic war 
Stipendiat des PEN- writers-in-exile-Programm.   
 
Willy Schwarz, Sänger/Weltmusiker, Träger des Friedens- und Kulturpreises 
der Villa Ichon 2011 
 
Homepage: http://www.willyschwarz.de

ReRecords!, Hip Hop aus Bremen 
 
Facebookseite mit Videos und mehr: 
http://www.facebook.com/pages/ReRecords/162280853804628?sk=wall

Veranstaltungshinweis: http://gruene-
bremen.de/termine/?tx_cal_controller%5Bview%5D=event&tx_cal_controller%5Btype
%5D=tx_cal_phpicalendar&tx_cal_controller%5Buid%5D=2753&tx_cal_controller%5
Blastview%5D=view-list|page_id-
128501&tx_cal_controller%5Byear%5D=2011&tx_cal_controller%

Der Fall Sarrazin: Ein Demagoge, die SPD und die Folgen 
 
Mit Grausen erinnern wir uns an die Thesen des Thilo Sarrazin, die er im letzten Jahr 
in seinem Buch „Deutschland schafft sich ab“ einer breiten Öffentlichkeit präsentiert 
hat. In der anschließenden gesellschaftlichen Debatte ist klar geworden, dass 
Sarrazin Rassismus und Ausländerfeindlichkeit propagiert, Überfremdungsängste 
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und pauschale Diffamierungen gegenüber Migrantinnen und Migranten schürt und 
dafür genetische Determinanten bei Juden und Einwanderern als Ursache sieht. 
Damals war klar: Solche Positionen und Personen, die solche Inhalte vertreten, 
haben keinen Platz in der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands. Sigmar Gabriel 
schrieb in der Zeit: „Der Hobby-Eugeniker Sarrazin und seine medialen Helfershelfer 
sind dabei, Theorien der staatlichen Genomauswahl wieder salon- und hoffähig zu 
machen. Andere und Schlimmere werden sich darauf berufen. Wer unter dem 
Banner der Meinungsfreiheit ethnische Ressentiments in der Politik wieder 
geschäftsfähig macht, der bereitet den Boden für die Hassprediger im eigenen Volk.“ 
Im Anschluss forderte Gabriel den Parteiausschluss, eine große Mehrheit stimmte 
ihm zu und das Verfahren zum Ausschluss wurde in Gang gesetzt. Nun die Rolle 
Rückwärts. Sarrazin darf Mitglied der SPD bleiben. Unglaublich! 
Ich als Grüne erwarte, dass die SPD im Bund und in Bremen eindeutig Stellung 
bezieht zum Fall Sarrazin und für seinen Parteiausschluss eintritt. Die SPD 
Niedersachsen hat das längst getan. Eins ist klar: Sarrazin muss die Rote Karte 
sehen und des Platzes verwiesen werden. Es kann nicht sein, dass die SPD Bremen 
sich jetzt einer eindeutigen Positionierung entzieht – dafür ist es nötig, weiter 
unmissverständlich den Austritt von Sarrazin zu fordern. Eine offene, ehrliche und 
glaubwürdige Integrationspolitik – auch in Zeiten des Wahlkampfes – sollten wir in 
Bremen machen!     
 

Ansprechpartnerin für Nachfragen: 
 
Zahra Mohammadzadeh, integrations- und migrationspolitische Sprecherin 
zahra.mohammadzadeh@gruene-bremen.de
(Tel.: 3011-155) 
 

Für Inhalte externer Links und Publikationen übernimmt die Bürgerschaftsfraktion von 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN keine Haftung. 

 
Zum Abmelden des Newsletters führen Sie folgenden URL im Browser aus:  

http://mail.gruene-mail.de/mailman/listinfo/migration-bremen


